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WAS GIBT ES IN

DIESER AUSGABE?

Zuerst gibt es einige Artikel zur
Mundartforschung und

Sprachbetrachtung. Jürg Bleiker freut sich über
den Abschlussband des Sprachatlas der
deutschen Schweiz. Thomas Marti
berichtet über eine Maturarbeit zur
Dialektentwicklung in der Region
Ölten; Alfred Vogel beschäftigt sich mit
einer Modeerscheinung im Dialekt und
nennt ein Beispiel.für Volksetymologie.

Im zweiten Teil wird die Diskussion
über die Literaturfähigkeit des Dialekts
fortgesetzt. Peter von Matts ominöse
Bemerkung, die Mundart sei literarisch
ein Instrument mit nur einer Saite,
klingt im Briefwechsel zwischen Lislott
Pfaffund Professor RudolfPost nach.

Im letzten Teil dürfen wir wieder auf
interessante Bücher aufmerksam
machen: Werner Marti berichtet in «Heimwärts»

von einem Buch über Deutsch-
freiburger Literatur. Sylwia Sempert
stellt uns «En alte schuelkoleeg vom
Ääschme» vor. Den Abschluss macht
Rolf Zumbühls spanndende Übersetz¬

ung von Shakespeares 18. Sonett in
Nidwaldner Mundart.

Als Redaktor wünsche ich viel
Vergnügen beim Lesen und bitte um
Gnade wegen den Druckfehlern, die das
Druckfehlerteufelchen immer wieder
ganz diabolisch platziert, tiiomas marti
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